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Exkurslonspunkte: 

Haltepunkt 1 :  Bärenschlucht - Kalkglimmerschiefer 

Haltepunkt 2: Hexenkuche, Kehre 1 1  der Großglockner Hochalpenstraße - Keuper-
schiefer (Chloritoidschiefer) und Quarzite 

Haltepunkt 3: Edelweisspitze - Karbonatgesteine der Seidlwinkeltrias 

Haltepunkt 4: Ostflanke Brennkegel, Elendgrube - Antigorit-Serpentinite 

Haltepunkt 5: Hochtor - Brennkogelfazies, Margrötzenkopfprofil mit Chloritoidschiefer, 
Dolomitbrekzien, Karbonatquarzite und dunkle kalkführende Phyllite 

Haltepunkt &: Straßenprofil Schienewandstraße - Antigorit-Serpentinit mit Linsen von 
Ophikarbonatgesteine 

Haltepunkt 7: Franz Josef Haus/Gamsgrube - Prasinite, Kalkglimmerschiefer 

Ein detailierte Beschreibung der Haltepunkte und �ine EinfQhrung in die Geologie zur 
Exkursion findet sich bei HOCK et al. (1981)  und HOCK & MARSCHALLINGER (1988). 
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